
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
Curdin Badertscher 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
078 626 58 46 
 

curdin.baderscher 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
18. Oktober 2020 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 
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Erntedank hat auch einen starken geistlichen Aspekt! 
 
Jedes Jahr erinnert uns dieses Fest, dass: 

• Gott unser Versorger ist. 

• er uns liebt und sich um uns kümmert. 

• alle guten Gaben von ihm kommen. (Jakobus 1.17) 

• wir von seiner Gnade abhängig sind. 
Viele Prinzipien, welche in der Landwirtschaft gelten, sind für 
unser Leben ganz allgemein gültig und ganz besonders für 
unser geistliches Leben. 
Darum hat Jesus so viele Bilder aus der Landwirtschaft  
gebraucht, um Wahrheiten über Gott, uns Menschen und das 
Leben allgemein zu veranschaulichen. 
 
Hier einige Beispiele: 
Matthäus  6.25-34; 13.3-8+24-30; Lukas 12.16-21,  
13,6-9; Johannes 10.1-30; 15.1-8 
 

➢ Was für eine Bedeutung hat Erntedank für dich? 

➢ Für was bist du besonders dankbar? 

Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

 

+ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 

➢ Was hat Gott zu mir gesagt? 
➢ Wie setze ich es konkret um? 
➢ Wer kann mir dabei helfen? 
➢ Wem kann ich was weitergeben? 
 
_________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
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Säen und ernten ist eine Gemeinschaftsaufgabe. 
Jeder trägt mit seinem Einsatz und Fähigkeiten seinen Teil 
dazu bei. 
 
Der Auftrag auf Gottes Erntefeld ist zu gross für den  
Einzelne! 
Niemand soll sich dieser Aufgabe allein stellen.  
Zu schnell werden wir sonst müde und mutlos. 
Dann verlieren wir den Fokus auf Gott und die Ernte. 
Somit früher oder später auch die Freude  
am Leben mit Jesus. 
 
Darum die Aufforderung von Jesus an seine Jünger in  
Matthäus 9.37-10.1 

➢ Was lernst du aus diesen Versen über deinen Einsatz? 

➢ Welche Rolle spielt die Gemeinde in deinem Leben, um  
den richtigen Fokus zu behalten? 

➢ Wie sieht dein aktueller Einsatz und Fokus im Bezug auf 
Gottes Auftrag aus?  

 
Nur in der Verbindung mit Jesus und einander als Gemeinde,  
können wir Gottes Auftrag gerecht werden und dem  
geistlichen Hunger in unserer Umgebung begegnen. 
Komm! und ernte,  
ist also ein Aufruf an die ganze Feg Gwatt. 
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Wir ernten immer, was wir säen.  
Aber wir säen nicht immer das, was wir ernten möchten! 
 
Darum müssen wir unsere Prioritäten immer wider prüfen und 
wo nötig korrigieren.  
 
In V.7 konzentriert sich Paulus auf das Saatgut und in V. 8 auf 
den Boden. 
Beides gilt es für eine gute Ernte zu beachten! 
 
Beim Boden der selbstsüchtigen Natur steht das „Ich“ im 
Zentrum. Da geht es um mein Wollen, meine Wünsche und 
Prioritäten. 
Beim Boden von Gottes Geist steht Jesus im Zentrum. 
Sein Wille, seine Prioritäten und Ziele stehen über den  
Eigenen. 
Lies dazu Matthäus 6.33 
 

➢ Nach was trachtest du zuerst in deinem Leben? 

➢ Säst du aktuell das aus, was du auch ernten willst? 

➢ Wer ist der Obergärtner von deinem Lebensgarten, Jesus 
oder du? 

__________________________________________________________________________ 
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__________________________________________________________________________ 
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Kernaussage  
Mit Jesus  

säen und ernten wir  als Gemeinde 
für die Ewigkeit 

Einsatz & Fokus 
Galater 6.9+10 

Saat & Boden 
Galater 6.7+8 

 

 

Hinsehen und Feiern  Komm! und ernte 
Galater 6.7-10 


